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€9 Unterkonstruktion fiir Bauwerksverkleldungen.

6) Die Erfindung bezieht sich auf eine Unterkonstruktion fir
eine an einem zu verkleidenden Bauwerk zu befestigende Ver-
kleidung aus Verkleidungspaneelen, mit sich Ubereinander
durchlaufend kreuzenden und mittels Kreuzverbindungen ver-
bundenen Langs- und Querirdgern, welche untereinander je-
weils im Abstand voneinander angeordnet und als im Quer-
schnitt jedenfalls auBenseitig formgleiche oder nahezu form-
gleiche Profilschienen ausgebildet sind, wobei die oberen Pro-
filschienen fir die Verbindung mit dem Bauwerk und zur Halte-
rung der unteren Profilschienen und die unteren Profilschie-
nen zur Halterung der Verkleidungspaneele dienen.

Zur Vereinfachung der Fertigung und Montage ist vorge-
sehen, daB fir die Kreuzverbindungen zwischen oberen und
unteren Profilschienen und die Bauwerksverbindungen der
oberen Profilschienen ein Verbindungssystem aus einer An-
zahl von Klammern und Befestigungsmitteln vorgesehen ist,
daB die Klammern so ausgebildet sind, da8 sie wahlweise eine
obere Profilschiene oder eine untere Profilschiene je fur sich
haltend umgreifen, daB jede Klammer mit jedem der verschie-
denen Befestigungsmittel zu verbinden ist, daB wenigstens
eine Sorte von Befestigungsmittein so geformt ist, daB das Be-
festigungsmittel an eine obere Profilschiene diese bergrei-
fend anhéngbar ist und daB wenigstens eine zweite Sorte von
Befestigungsmitteln so ausgebildet ist, da8 das jeweils weitere
Befestigungsmittel an dem Bauwerk befestigbar ist.
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Unterkonstruktion fiir Bauwerksverkleidungen

Beschreibung:

Die Erfindung bezieht sich auf eine Unterkonstruktion fiir eine
an einem 2zu verkleidenden Bauwerk zu befestigenden Verklei-
dung, z.B. einer abhéngendén Unterdecke, aus Verkleidungs-
paneelen, mit sich ibereinander durchlaufend kreuzenden und
mittels Kreuzverbindungen verbundenen Lings- und Quertrigern,
~welche untereinander jeweils im Abstand voneinander angeordnet
und als im Querschnitt jedenfalls auBenseitig formgleiche oder
nahezu formgleiche Profilschienen ausgebildet sind, wobei die
oberen Profilschienen fiir die Verbindung mit dem Bauwerk und
zur Halterung der unteren Profilschienen und die wunteren

Profilschienen zur Halterung der Verkleidungspaneele dienen.

Eine solche Unterkonstruktion ist filir abhidngende Unterdecken
aus Fensterkassetten aus der DE-0OS 2 244 658 bekannt. Dabei
weisen die als Klemmprofilschienen ausgebildeten Profilschie-
nen auf ihren den Klemmschenkeln gegeniiberliegenden Quer-
schnittsenden jeweils einen hammerkopfartigen oder &hnlichen

Umrif auf. Die Kreuzverbindungen sind einteilig U-fOrmig mit
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ungleich langen Schenkeln ausgebildet, wobei jeweils der lange
Schenkel 1im oberen Bereich zwei gegensinnig ausgestanzte
Noppen aufwelst, die widerhakenartig auf den Klemmschenkeln
der zugehdrigen oben liegenden Klemmprofilschiene aufliegen,
und die zugehorige unten liegende Klemmprofilschiene in einer
ihrer Umrifiform entsprechenden Aussparung dgehalten ist, die
iber die beiden Schenkel und den Steg der Kreuzverbindung
verlauft. Die Kreuzverbindung hat dadurch eine verhdltnismiafig
komplizierte Gestalt. Nachteilig ist ferner, daf die Kreuzver-
bindung nur von den Enden der notwendigerweise zum Teil sehr
langen Klemmprofilschienen aus an die richtige ételle durch
Verschieben in Profill&ngsrichtung gebracht werden kann, was
einen unbefriedigenden Montage- und Demontageaufwand mit sich
bringt. AufBerdem ist es erforderlich, daR die beiden Schenkel
der U-formigen Kreuzverbindung im wesentlichen parallel zu-
einander verlaufen, da sich sonst die Kreuzverbindung auf dem
Oberteil der Klemmprofilschiene verkantet wund nicht mehr
langsverschiebbar ist. Da die Kreuzverbindung jedoch aus mog-—.
lichst diinnem Flachmaterial hergestellt sein soll und sich
seine Schenkel daher leicht gegeneinander verbiegen, wird die
Montage und Demontage zusdtzlich beeintrdchtigt. Die Befesti-
gung an der Bauwerksdecke erfolgt mit Abhdngern, welche in die
oberen Klemmprofilschienen im Abstand durchsetzende Offnungen

eingehdngt sind.

Bei der aus der GB-PS 870 849 bekannten Unterkonstruktion be-
stehen die Kreuzverbindungen aus Klammern, welche mit ihren
Schenkeln die oberen Profilschienen tber ihre gesamte Hohe
durchsetzen und mit unten aus der oberen Profilschiene heraus-
ragenden Schenkelenden die untere Profilschiene haltend um-
greifen. Die Bauwerksverbindungen bestehen aus davon unter-
schiedlichen Befestigungswinkeln, welche auf die obere Profil-
schiene aufzuschieben sind. Dadurch wird der Materialaufwand

verhdltnismaBig groBf und Montage und Demontage schwierig.
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Bei dem Losungsvorschlag gemdf der DE-0OS 26 52 481 bestehen
die Langs- und Quertrager einer Unterkonstruktion fiir abhingen-
de Unterdecken aus nach oben offenen und im Querschitt im
wesentlichen U-formigen Profilschienen, dessen nach oben wei-
sende Schenkel an ihren oberen Randern nach unten umgebogen
sind. Die Querverbindungen bestehen aus zwei baugleichen Ver-
bindungselementen, welche 1im Einbauzustand die umgebogenen
Rander der Profilschenkel der unteren Profilschienen unter-
greifen und mit ihrem oberen Ende an die Profilschenkel der
oberen Profilschienen hakenartig angehdngt sind. Die Bauwerks-
verbindungen bestehen in Abhdngern, welche mit ihren unteren
Enden die umgebogenen Rinder der hochstehenden Schenkelprofile
der oberen Profilschienen untergreifen. Bei Verwendung von
vergleichsweise diinnem Material fir die Herstellung der Profil-
schienen ist diese Konstruktion verhdltnismapig wenig trag-
fahig, weil sich die Profilschenkel 1leicht nach auffen um-
biegen. Wird stdrkeres Material fir die Profilschienen ver-

wendet, wird die Konstruktion selbst schwer- und teuer.

Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine Unterkon-
struktion der gattungsgemdpBen Art so weiterzubilden, daf ihre
Montage und Demontage erleichtert ist und wenige einfache,
sicher zu verbauende Bauteile bei grofier Stabilitdt Einsatz

finden.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemdfl bei einer Unterkonstruktion
der gattungsgemafien Art im wesentlichen dadurch geldst, dan
fﬁr die Kreuzverbindungen zwischen den oberen und unteren
Profilschienen und die Bauwerksverbindungen der oberen Profil-
schienen ein Verbindungssystem aus einer Anzahl von Klammern
und Befestigungsmitteln vorgésehen ist, daB die Klammern so
ausgebildet sind, daB sie wahlwelse eine obere Profilschiene

oder eine untere Profilschiene jede fur sich haltend umgrei-
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fen, daB jede Klammer mit jedem der verschiedenen Befestigungs-
mittel zu verbinden 1st, daB wenigstens eine Sorte von Be-
festigungsmitteln so geformt ist, daB das jeweilige Befesti-
gungsmittel an eine obere Befestigungsschiene diese iUbergrei-
fend anhangbar ist und dag wenigsténs eine zwelite Sorte von
Befestigungsmitteln so ausgebildet ist, dafl jeweils das weite-

re Befestigungsmittel an dem Bauwerk befestigbar ist.

Hierdurch ist es modglich, sowohl fiir die Kreuzverbindungen als
auch fiir die Bauwerksverbindungen gleiche Klammern 2zu ver-
wenden, welche jeweils die unteren bzw. die oberen Profil-
schienen sicher umgreifen. Auch die Befestigungsmittel konnen
ganz oder weitgehend miteinander gleich sein, so daB bei ver-
haltnismdnfig einfacher Gestalt der Kreuzverbindungen und Bau-
werksverbindungen eine einfache und sichere Montage bei ge-
ringem Fertigungsaufwand mdglich ist. Die Kreuzverbindungen
und Bauwerksverbindungen sind zu diesem 2weck jeweils zwei-
teilig. Die Querverbindungen k&énnen einfach auf die obere
Profilschiene an derjenigen Stelle, wo sie bendtigt werden,
angehdngt werden, so daB eine Langsverschiebung ilber grofere
Strecken und insbesondere ein Einfddeln iiber die Profilladnge
entfdllt. Vorzugsweise iibergreifen sie dabei die Profilschie-
nen auf ihrer Oberseite formschliissig. Dadurch ist auch ein
ungewolltes Verdrehen und L8sen ihrer Verankerung mit den
Profilschienen unmdglich. Dadurch, daB die Querverbindungen
die Profilschienen vorzugsweise mit Minimaltoleranz passend
ﬁbergreifen, haben die Kreuzverbindungen einen einwandfreien
Sitz an Ort und Stelle. In der Konstruktion sind die Kreuz-
verbindungen selbstsichernd eingespannt. Dadurch, daB die
Klammern die untere und obere Profilschiene, vorzugsweise
klemmend, iibergreift und z.B. an deren unteren R3andern unter-
greift, werden die Klemmschienen nicht nur getragen, sondern

auch noch, falls sie als Klemmprofile ausgebildet sind, deren
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Klemmfunktion 2zur Verbesserung der Halterung der daran anzu-
bringenden Verkleidungspaneele verbessert. Die Klemmschienen
kdnnen einfach in die Klammern eingedriickt bzw. eingeclipst
werden, so daB auch hier ein Verschieben iiber langere Strecken
in Profilliangsrichtung, um die Klammern an die richtige Stelle
zu setzen, entbehrlich ist. Hierdurch wird die Montage zusdtz-
lich wesentlich erleichtert und die Montagezeit verkirzt.
Handelt es sich um eine Unterkonstruktion fir Unterdecken, be-
darf es keiner besonderen Sicherung gegen Verschieben der
Profilschienen in deren Ldngsrichtung. Eine solche wird jedoch
zweckmidfBigerweise durch den die obere Profilschiene ibergrei-
fenden Teil der Kreuzverbindungen und/oder die unteren Profil-
schienen 1iibergreifenden Klammern zusdtzlich gewdhrleistet,
indem diese jeweils nicht nur einen FormschluB, sondern auch
einen KraftschluB herstellen. Bei einer vorteilhaften Ausge-
staltung der Erfindung weisen die Klammern zwei die obere
Profilschiene oder die untere Profilschiene jeweils fir sich,
vorzugsweise klemmend, iibergreifende, beim Einfiihren der je-
weiligen Profilschiene seitlich elastisch ausweichende und bei
vollstidndiger Aufnahme in der Klammer die jeweilige Profil-
schiene, z.B. an ihren unteren R3dndern, untergreifende Schen-

kel auf.

Wenn gem3BR einem weiteren Erfindungsmerkmal jede Klammer mit
jedem der Befestigungsmittel 1ldsbar zu verbinden ist, kdnnen
die Klammern jeweils wahlweise fiir das eine oder andere Be-

festigungsmittel verwendet werden.

Fir eine einfache Verbindung mit einer Klammer weisen die Be-
festigungsmittel vorzugsweise einen einzelnen Schlitz oder
mehrere parallele Schlitze auf und die Klammer besteht aus
einem Mittelsteg mit zwel Schenkeln mit freien Enden und ist
so geformt, daB wenigstens einer der Schenkel fur die Verbain-

dung mit dem Befestigungsmittel derart durch einen Schlaitz



0206146

fihrbar ist, daB sich der Mittelsteg der Klammer auf dem Be-
festigungsmittel neben dem Schlitz abstitzt. Auf diese Weise
braucht die jeweilige Klammer nur von oben in den entsprechen-
den Schlitz bzw. die entsprechenden Schlitze eingeh3dngt zu
werden, ohne daB es in diesem Fall einer weiteren Befestigung
der Klammer an dem Befestigungsmittel bedarf, wenn die Unter-
konstruktion beispielsweise fiir eine abhdngende Unterdecke
eingesetzt wird und keine Querkrdfte auf die Klammer einwir-

ken.

Die Kreuzverbindungen weisen vorzugsweise einen Winkel auf,
dessen einer Schenkel eine der Form der Oberseite der oberen
Profilschiene entsprechende und diese ﬁbeégreifende Abwinklung
aufweist und deren anderer - im Einbauzustand im wesentlichen
horizontaler - Schenkel den Schlitz bzw. die Schlitze auf-
weist. Es handelt sich dabei um ein einfaches aus Flach-

material herstellbares Béuteil.

Die Befestigungsmittel der Bauwerksverbindungen. kdénnen, falls
sie nicht mit den Befestigungsmitteln der Kreuzverbindungen
identisch sind, wenigstens ein flaches und ein winkliges Be-
festigungsmittel aufweisen, wobei das flache Befestigungs-
mittel und der - im. Einbauzustand im wesentlichen horizon-
tale - Schenkel des winkligen Befestigungsmittels den Schlitz

bzw. die Schlitze aufweisen.

Soll die jeweilige Klammer dauerhaft mit dem jeweiligen Be-
festigungsmittei‘verbunden werden, was zweckmdfBig ist, wenn
'>auch Querkrdfte aufgenommen werden sollen, so kann dies bei-
spielsweise durch stauchende Stanzbefestigung und/oder durch
Punktschweiflung zur Schaffung eines kraftschliissig verbundenen

Montageelements geschehen.
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Die Montage wird dadurch vereinfacht, wenn der Schlitz bzw.
die Schlitze im wesentlichen parallel zu den Seitenrdndern des
einen - 1im Einbauzustand im wesentlichten horizontalen -
Schenkels der winkligen Befestigungsmittel bzw. des flachen
Befestigungsmittels und parallel zueinander verlaufen, da da-
durch zwangsldufig die richtige Ausrichtung der Profilschienen

zueinander erfolgt.

Dabei erhdlt man die erforderliche Abstlitzung vorteilhafter-
weise dadurch, daB die Klammer den zwischen den Schlitzen be-
findlichen Materialbereich des horizontalen Schenkels des
winkligen Befestigungsmittels bzw. des flachen Befestigungs-
mittels mit dem, vorzugsweise im wesentlichen flachen, Mittel-

steg ibergreift.

Eine voriibergehende Festlegung der Klammern an dem jeweiiigen
Befestigungsmittel, die auch an Ort und Stelle leicht ausfihr-
bar ist, kann gemd3B einem weiteren Vorschlag der Erfindung
dadurch geschehen, daB an den AuBenridndern der Schlitze iber
den Mittelsteg der in die Schlitze eingesetzten Klammer um-
biegbare Lappen vorgesehen, vorzugsweise einstiickig mit dem
horizontalen Schenkel der winkligen Befestigungsmittel oder
mit dem flachen Befestigungsmittel ausgebildet, sind. Dadurch
konnen die Lappen beim Ausstanzen der Schlitze einfach stehen-

gelassen werden.

Zur sicheren Halterung der Profilschienen durch die Klammern
bei geringem Fertigungsaufwand wird gemdB einem weiteren Er-
findungsmerkmal vorgeschlagen, daf die Schenkel der Klammern
mindestens eine nach, innen welisende Abwinklung, vorzugsweise
zweli nach innen einander zugekehrte Abwinklungen flr das
Untergreifen der Klemmprofilschienen, vorzugsweise an deren

unteren Randern, aufweist bzw. aufweisen.
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Wenn das flache Befestiqungsmittel und der im Einbauzustand im
wesentlichen horizontale Schenkel der winkligen Befestigungs-
mittel formgleich oder nahezu formgleich ausgebildet sind, ist

eine einfache Fertigung mit Folgewerkzeugen moglich.

Das flache Befestigungsmittel und/oder der im Einbauzustand im
wesentlichen vertikale Schenkel des winkligen Befestigungs-
mittels der Bauwerksverbindungen haben vorzugsweise Locher
und/oder Schlitze fir den Durchtritt von Befestigungselemen-

ten, wie Schrauben, Nagel, Abhangern od. dgl.

Die Klammern koénnen zur Erfiillung ihres 2Zwecks insbesondere
aus federelastischem Material, z.B. Federstahl bestehen. Die
winkligen Befestigungsmittel der Kreuzverbindungen und der
Bauwerksverbindungen sowie das flache Befestigungsmittel der
Bauwerksverbindung sind vorzugsweise aus Flachmaterial ge-

stanzt und/ocder geformt.

Mit der Erfindung wird ferner vorgeschlagen, da3 die oberen
und/oder unteren Profilschienen als Klemmprofilschienen aus-
gebildet sind, indem sie einen oberen im wesentlichen ebenen
Verbindungssteg und an dessen gegeniberliegenden Rdndern zwei
schrdg nach unten auBen abgewinkelte Profilschenkel aufweisen,
welche ihrerseits nach innen zur Bildung von sich aneinander
abstitzenden Klemm- und Auflageschultern fiir die Haltemittel
der Rander der Verkleidungspaneele abgewinkelt sind. Wird eine
s5olche Klemmprofilschiene in eine der Klammern der oben ge-
schilderten Art, die zundchst im wesentlichen parallele Schen-
kei aufweisﬁ, eingeclipst, so passen sich die Schenkel der
Klammern an die Schra3ge aer Profilschenkel der Klemmprofil-
schienen durch Aufspreizen nach auBen an und iiben eine Klemm-
wirkung auf die Profilschenkel und damit auf die sich anein-
ander abstilitzenden Klemm- und Auflageschultern aus, die damit

zu eilner noch sichereren Halterung der Verkleidungspaneele
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beitragen. Die Klammern iben dadurch also nicht nur Halte-
funktion fir die Klemmprofilschienen aus, sondern sorgen zu-
sdtzlich auch noch fir eine Verbesserung ihrer Klemmwirkung.
Es kann dann von Vorteil sein, einzelne ohnehin vorhandene
Klammern auch noch zwischen den Kreuzungspunkten der unteren
Klemmprofilschienen aufzusetzen, wenn dort eine zusadtzliche

Klemmfunktion erzeugt werden soll.

Weitere Ziele, Merkmale, Vorteile und Anwendungsmoglichkeiten
der vorliegenden Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden
Beschreibung von Ausfihrungsbeispielen anhand der Zeichnung.
Dabei bilden alle beschriebenen und/oder bildlich dargestell-
ten Merkmale filir sich oder in beliebiger sinnvoller Kombi-
nation den Gegenstand der vorliegenden Erfindung, auch unab-
hdangig von ihrer Zusammenfassung in den Ansprilichen oder deren

Riickbeziehung.

Es zeigt:

Fig. 1 in Schrédgansicht einen Ausschnitt einer die Erfin-
dung aufweisenden Unterkonstruktion fir eine abhidngende

Unterdecke (ohne Abhdnger und ohne Verkleidungspaneele},

Fig. 2a

und 2b eine erfindungsgemaBe Kreuzverbindung, bestehend aus
einem winkligen Befestigungsmittel und einer Klam-
mer,

Fig. 3a

und 3b eln winkliges Befestigungsmittel als Bauwerksverbin-

dung, z.B. zu einer horizontal zu verkleidenden Ge-
baudedecke bzw. einer vertikalen Gebidudewand mit
zugehoriger Klammer zum Anclipsen an den oberen

Profilschienen, und
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Fig. 4a
und 4b ein flaches Befestigungsmittel als Bauwerksverbin-
dung, z.B. zu einer horizontal zu verkleidenden

Gebdudedecke mit zugehoriger Klammer zum Anclipsen

an den oberen Profilschienen nach der Erfindung.

Die Unterkonstruktion gemidaB Fig. 1 ist fir eine an einer zu
verkleidenden Gebdudedecke abhidngende Unterdecke aus (nicht
dargestellten) Verkleidungspaneelen bestimmt. Beli Anwendung
der Erfindung auf eine Wand- oder Fassadenverkleidung sind
daher die Begriffe "oben” und "unten" entsprechend zu &dndern.
Die Unterkonstruktion weist sich ibereinander durchlaufend
kreuzende Lingstriger 2 und Quertridger 3 auf, welche an ihren
Kreuzungspunkten mittels Kreuzverbindungen 1 miteinander ver-
bunden sind. Die L3ngs- und Quertrdger 2, 3 sind jeweils im
Abstand voneinander unterhalb der zu verkleidenden Gebiaude-
decke aufgehidngt. Die Lings- und Quertrager 2, 3 sind als zu-
ﬁindest auBen formgleiche oder nahezu formgleiche Profil-
schienen O {(obere Profilschienen) und U (untere Profilschie-
nen) ausgebildet, wie sie an sich bekannt sind. Die Profil-
schienen C und U sind als Klemmprofilschienen ausgebildet und
haben jeweils einen oberen im wesentlichen ebenen Verbindungs-
steg 23 und an dessen gegeniiberliegenden Langsrdndern zwei
schridg nach unten aufen abgewinkelte Profilschenkel 24, welche
ihrerseits nach innen zur Bildung von sich aneinander abstiitzen-
den Klemm- und Auflageschultern 25 fir die Haltemittel der
Riander der Verkleidungspaneele zweifach abgewinkelt sind.
Dadurch k&nnen die Verkleidungspaneele mit ihren mit Halte-
mitteln ausgestatteten aufgebogenen Randern von unten 1in die
unteren Profilschienen U eingeklemmt werden; dementsprechend
sind auch die Abstande der unteren Profilschienen U voneinan-
der gewdhlt. Die oberen Profilschienen O dienen der Verbindung
mit dem Bauwerk, also im dargestellten Fall der Geb&dudedecke
und - lber die Kreuzverbindungen 1 - zur Halterung der unteren
Profilschienen U und die unteren Profilschienen U dienen zur

Halterung der Verkleidungspaneele.
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[Fie Kreuzverbindungen 1 weisen ein winkliges Befestigungs-
mittel 4 und eine Klammer 5 auf. Der eine nach oben weisende
Schenkel 6 des Winkels 4 hat eine an die Form der Oberseite
der oberen Profilschiene O angepafBte Abwinklung 7. Die mit
Minimaltoleranz passende obere Form vn Abwinklung 7 und Profil-
schiene O ermdglicht einen sicheren Sitz bei genauer Ausricht-
barkeit der hintereinander liegenden Kreuzungspunkte durch die
Ldngsverschieblichkeit der Kreuzverbindungen 1. An dem anderen
- im Einbauzustand im wesentlichen horizontalen - Schenkel 8
des Winkels 4 sind Mittel zum Einh3dngen der Klammer 5 in Form
von zwel zueinander und zu den Seitenridndern des Winkels 4 im
wesentlichen parallelen Schlitzen 10 vorgesehen, welche zwi-
schen sich einen Materialbereich 11 einschlieflien, wie man am
besten aus Fig. 2a ersehen kann. Die Schlitze 10 haben einen
Abstand voneinander, welcher etwa dem Abstand der - im Einbau-
zustand nach unten weisenden - Schenkel 9 der Klammer 5 ent-
sprechen, so daB die Klammer 5 bei 1im Ausgangszustand im
wesentlichen parallelen Schenkeln 9 von oben in die Schlitze
10 eingehdngt werden kann, bis der die Schenkel 9 verbindende
im wesentlichen ebene Mittelsteg 12 auf dem Materialbereich 11
zur Auflage kommt und sich dort abstiitzt. Zur voriibergehenden
Festlegung der Klammer 5 an dem horizontalen Schenkel 8 des
Winkels 4 kOnnen Lappen 16 gemdB Fig. 1 nach innen umgebogen
werden, um den Mittelsteg 12 der Klammer 5 teilweise zu Uber-
greifen und an dem Materialbkereich 11 zu halten. Die Lappen 16
stehen zunachst, wie aus Fig. 2a ersichtlich, von den AuBen-
rdandern 15 der Schlitze 10 nach oben ab und sind einstiickig
mit dem horizontalen Schenkel 8 ausgebildet. Im Einbauzustand
umgreifen die beiden Schenkel 9 der Klammer 5 die jeweilige
untere Profilschiene U und erhdhen deren Klemmkraft. AuBerdem
untergreifen die Schenkel 9 mit an 1hren unteren Enden vor-
gesehenen Abwinklungen 13 die unteren Riander 14 der jeweiligen

unteren Profilschiene U, so dan diese von der Klammer 5 ge-
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tragen wird. Aufgrund dieser Ausgestaltung konnen die Kreuzver
bindungen 1 einschlieBlich der Klammern 5 zunachst in den
erforderlichen Abstdnden an die obere Profilschiene O ange-
hangt werden, wonach von unten das Einclipsen der unteren
Profilschiene U in die Klammern 5 der Kreuzverbindungen 1

erfolgt.

Die Mittel zum Aufhdngen der Unterkonstruktion mit 1ihren
Langstrdgern 2 und Quertrdgern 3, welche an den oberen Profil-
schienen O angreifen, bestehen aus einer mit der ersten Klam-
mer 5 formgleichen Klammer 17, welche, da die oberen Profil-
schienen O mit den unteren Profilschienen U jedenfalls aufien
formgleich oder nahezu formgleich sind, demzufolge auch auf
die oberen Profilschienen O aufklemmbar 1ist und ein flaches
Befestigungsmittel 18 bzw. ein winkliges Befestigungsmittel 18
an der jeweiligen oberen Profilschiene O hdlt. Dabei durchgrei-
fen die Schenkel 9 der Klammer 17 entsprechend den Fig. 3a und
3b wiederum zwei zueinander und zu den Randkanten des wink-
ligen Befestigungsmittels 19 verlaufende Schlitze 10 und die
Klammer 17 kann durch Umbiegen entsprechender Lappen 16 an den
AufBenrdndern 15 der Schlitze 10, welche den Mittelsteg 12 der
Klammer 17 {ibergreifen, an dem im Einbauzustand im wesent-
lichen horizontalen Schenkel 20 des winkligen Befestigungs-
mittels 19 festgelegt werden. Fig. 1 zeigt, wie ein derartiges
winkliges Befestigungsmittel 19 auf die obere Profilschiene O
aufgeclipst werden kann, wodurch der Schenkel 21 von der
oberen Profilschiene O im wesentlichen senkrecht nach oben
ragt und Lécher bzw. Schlitze 22 aufweist, um Befestigungsele-
mente, wie Schrauben 26 zur Befestigung an einer vertikalen
Wand oder zum Aufhdngen eines Abhadngers hindurchfihren zu

konnen.
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Statt eines winkligen Befestigungsmittels 19 kann auch ein
flaches Befestigungémittel 18 vorgesehen sein, welches bei-
splelsweise im wesentlichen formgleich mit dem horizontalen
Schenkel 8 des Winkels 4 der Kreuzverbindung 1 bzw. dem hori-
zontalen Schenkel 20 des winkligen Befestigungsmittels 19 1ist,
abgesehen von zusdtzlichen Ldchern oder Schlitzen 22. Das
flache Befestigungsmittel 18 kann aber auch die vereinfachte
Form gemaf Fig. 4a haben, bei welcher lediglich ein Schlitz 10
fiir den Durchtritt eines Schenkels 9 der Klammer 17 vorgesehen
ist, wdhrend der andere Schenkel 9 an dem benachbarten Aufien-
rand des flachen Befestigungsmittels 18 anliegt und der die
Schenkel 9 verbindende ebene Mittelsteg 12 in einen vertieften
Materialbereich 27 zwischen dem Schlitz 10 und dem benachbar-
ten Rand zu liegen kommt, so daB die Oberseite des Mittel-
steges 12 mit der Oberseite des flachen Befestigungsmittels
18, wie aus Fig. 1 ersichtlich, fluchtet. Das in dem Bereich
neben dem Schlitz 10 des flachen Befestigungsmittels 18 vor-
gesehene Loch 22 dient der Aufnahme eines Abhdngers von der
horizontalen Gebéudedecke, einem anderen Befestigungselement
zur unmittelbaren Befestigung an der Gebidudedecke oder zur un<
mittelbaren Befestigung der Unterkonstruktion an einer Wand

zur Ausbildung vertikaler Wandverkleidungen.

Ersichtlich konnen die wesentlichen Teile der erfindungsgemidBen
Unterkonstruktion aus Metallblech bestehen und aus diesem ge-
stanzt bzw. geformt sein. Da die L&ngstrdger 2 und Quertriger
3 als formgleiche Klemmprofilschienen O, U ausgebildet sind,
sowohl flir die Kreuzverbindungen 1 als auch flir die Festlegung
der flachen und winkligen Befestigungsmitteln 18, 19 durch
Aufclipsen auf die oberen. Profilschienen O formgleiche Klam-
mern 5 bzw. 17 eingesetzt werden und schlieBlich auch die
horizontalen Schenkel 8 bzw. 20 und ggf. auch das flache

Befestigungsmittel 18 formgleich sein kodnnen, ist eine sehr
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rationelle Herstellung der Unterkonstruktion moéglich. AuBerdem
ist die Montage und Demcontage wesentlich dadurch erleichtert,
dafl die Kreuzverbindungen 1 und die Aufhingemittel nicht iuber
wesentliche Teillangen der L3ngstrager 2 bzw. Quertrager 3 auf
diese aufgeschoben werden missen, sondern an Ort und Stelle
angeciipst werden kdnnen. Da die Montagezeit einen wesent-
lichen Faktor fir die Kosten derartiger Unterdecken oder
Wandverkleidungen darstellt, kann diese dadurch insgesamt

wirtschaftlicher zur Verfigung gestellt werden.
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Bezugszeichenliste:
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N NN NN NN
N O VY oa W [ -

Kreuzverbindungen
Langstrager

Quertrager

Winkel, Befestigungsmittel
erste Klammer

aufrechter Schenkel
Abwinklung

horizontaler Schenkel
Schenkel

Schlitze

Materialbereich

Mittelsteg

Abwinklung

ﬁntere R&ander

AuBenrédnder

Lappen

weitere Klammer

flaches Befestigungsmittel
winkliges Befestigungsmittel
horizontaler Schenkel
vertikaler Schenkel

Locher oder Schlitze
Verbindungssteg
Profilschenkel

Klemm- oder Auflageschultern
Schrauben

Materialbereich
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Unterkonstruktion fir Bauwerksverkleidungen

Anspriche:

1. Unterkonstruktion fir eine an einem 2zu verkleidenden Bau-
werk zu befestigende Verkleidung, z.B. eine abhdngende Unter--
decke, aus Verkleidungspaneelen, mit sich iibereinander durch-
laufend kreuzenden und mittels Kreuzverbindung (1) verbundenen
Liangs- und Quertridgern (2, 3), welche untereinander jeweils im
Abstand voneinander angeordnet und als im Querschnitt jeden-
falls auBenseitig formgleiche oder nahezu formgleiche Profil-
schienen (0O, U) ausgebildet sind, wobei die oberen Profil-
schienen (0) fiir die Verbindung mit dem Bauwerk und zur Hal-
terung der unteren Profilschiene (U) und die unteren Profil-
schienen (U) zur Halterung der Verkleidungspaneele dienen, da-
durch gekennzeichnet, daf fiur die Kreuzverbindungen (1) zwi-
schen den oberen und unteren Profilschienen (0, U} und die
Bauwerksverbindungen (17, 18, 19) der oberen Profilschienen
(0} ein Verbindungssystem. aus einer Anzahl von Klammern (15,
17) und Befestigungsmitteln (4, 18, 19) vorgesehen ist, daB
die Klammern (5, 17} so ausgebildet sind, daB sie wahlweise
eine obere Profilschiene (0) oder eine untere Profilschiene

(U) jede fiir sich haltend umgreifen, daB jede Klammer {5, 17)
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mit jedem der verschiedenen Befestigungsmittel (4, 18, 19) 2zu
verbinden ist, daB wenigstens eine Sorte von Befestigungs-
mitteln (4) so geformt ist, daB das jeweilige Befestigungs-
mittel (4) an eine obere Profilschiene (0) diese ibergreifend
anhi3ngbar ist und daB wenigstens eine zweite Sorte von Befesti-
gungsmitteln (18, 19) so ausgebildet ist, daB das jeweilige
weitere Befestigungsmittel (18, 19) an dem Bauwerk befestigbar

ist.

2. Unterkonstruktion nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daf die Klammern (5, 17) zwei die obere Profilschiene (0) oder
die untere Profilschiene (U) jeweils flir sich, vorzugsweise
klemmend, idbergreifende, beim Einfiihren der jeweiligen Profil-
schienen (0, U) seitlich elastisch ausweichende und bei voll-
stdndiger Aufnahme in der Klammer (5, 17) die jeweilige Pro-
filschiene (0, U), z.B. an ihren unteren Rdndern (14), unter-

greifende Schenkel (9) aufweist.

3. Unterkonstruktion nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daf jede Klammer (5, 17) mit jedem der Befestigungs-

mittel (4, 18, 19) 1l&sbar zu verbinden ist.

4. Unterkonstruktion nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dap filir die Verbindung mit einer Klammer
(5, 17) die Befestigungsmittel (4, 18, 19) einen einzelnen
Schlitz (10) oder mehrere parallele Schlitze (10) aufweisen
und die Klammer (5, 17) aus einem Mittelsteg (12) mit zwei
Schenkeln (9) mit freien Enden besteht und so geformt ist, daB
wenigstens einer der Schenkel (9) fiir die Verbindung mit dem
Befestigungsmittel (4, 18, 19) derart durch einen Schlitz (10)
filhrbar ist, daB sich der Mittelsteg (12) der Klammer (5, 17)
auf dem Befestigungsmittel (4, 18, 19) neben dem Schlitz (10)
abstilitzt.
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5. Unterkonstruktion nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daB die Befestigungsmittel (4) der
Kreuzverbindungen (1) einen Winkel aufwelsen, dessen einer
Schenkel (6) eine der Form der Oberseite der oberen Profil-
schiene (0) entsprechende und diese ibergreifende Abwinklung
{7) aufwelist und dessen anderer - im Einbauzustand im wesent-
lichen horizontaler -~ Schenkel (8) den Schlitz (10) bzw. die
Schlitze (10) aufweist.

6. - Unterkonstruktion nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daf die Befestigungsmittel (18, 18} der
Bauwerksverbindungen (17, 18, 19) wenigstens ein flaches und
ein winkliges Befestigungsmittel (18, 19) aufweisen, wobei das
flache Befestigungsmittel (18) und der -~ im Einbauzustand im
wesentlichen horizontale -~ Schenkel (20) des ‘winkligen Be-
festigungsmittels (19) den Schlitz (10) bzw. die Schlitze (10)
aufweisen.

7. Unterkonstruktion nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dafl die Klammer (5, 17} mit dem jewei-
ligen Befestigungsmittel (4, 18, 19) zu einem Montageelement
kraftschlissig verbundén ist, beispielsweise durch stauchende

Stanzbefestigung und/oder durch Punktschweifung.

8. Unterkonstruktion nach einem der Ansprliche 4 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dal an den AuBenrandern (15) der
Schlitze (10) uber den Mittelsteg (12) der in die Schlitze
(10) eingesetzten Klammer (5, 17) umbiegbare Lappen {16} vor-
gesehen, vorzugswelse einstiickig mit dem horizontalen Schenkel

(8, 20) ausgebildet, sind.



0206146

-19 -

9. Unterkonstruktion nach einem der Anspriliche 1 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, daB die Profilschienen (0, U) wahlwelse einen
oberen im wesentlichen ebenen Verbindungssteg (23) und an
dessen gegeniiberliegenden Randern zwel schrdg nach unten auBen
abgewinkelte Profilschenkel (24) aufweisen, welche ihrerseits
nach innen zur Bildung von sich aneinander abstiitzenden Klemm-
und Auflageschultern (25) fir die Haltemittel der Rdnder der

‘Verkleidungspaneele abgewinkelt sind.



1 0206146




2/2 0206146

13



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

